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1888 .

Amtlicher Theil.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben durch

allerhöchste Entschließung vom 14 . d. M. geruht , dem Ober¬
sten von Reck vom Armee -Corps das Commandeurkreuz
2. Elaste mit Eichenlaub und Schwerdtern allergnädigst zu
verleihen.

Nicht - Amtlicher Theil.
Telegramme.

-j- Darmstadt , 16. Apr . Die Auflösung des
Kriegsministeriums ist erfolgt. Die Obersten Mootz ,
Scholl und Hartmann und die Ministerialrathe Hallwachs
und Preuschen wurden zur Disposition gestellt. Der Prinz
Ludwig hat das Divisionskommando wieder ausgenommen .

-s Bologna , 15. Apr . Gestern ist ein Strike der Bäcker
und anderer Handwerker ausgebrochen . Die Magazine wur¬
den geschlossen ; Militärpatrouillen durchzogen die Stadt , um
die Ordnung wieder herzustellen ; die Behörden erließen eine
Kundmachung , in welcher sie die Bevölkerung zur Erhaltung
der Ruhe auffordern ; heute dauerte der Strike noch fort.

Deutschland.
Karlsruhe, 16. Apr . Seit dem 14. d . M. ist in Karls¬

ruhe eineLandwehr -Offizicr -Schulezusammengetreten. Zu der¬
selben sind 30 einjährige Freiwillige der Infanterie komman -
dirt , welche sich durch ihre allgemeine Bildung und militäri¬
schen Eigenschaften voraussichtlich zum Landwehr -Offizier
qualifiziren . Der Kursus ist vorläufig auf 6 Wochen festge¬
setzt ; nachBeendigung desselben wird eine Prüfung abgehalten ,
die sich nicht allein auf die praktischen Leistungen , sondern
auch auf die Ansangsgründe der Kriegswissenschaften erstreckt.

München , 14. Apr . (Bayr. Bl.) Der Kronprinz
von Preußen wird , wie nun bestimmt ist , Freitag Mor¬
gens hier eintresfen und Wohnung in der Königl. Residenz
nehmen. Der Königl. Kammerherr Oberst Frhr. v. d . Tann
und ein höherer Bahnbeamter, sowie der preußische Gesandte
dahier werden den Kronprinzen an der Landesgrenze empfan¬
gen und hieher begleiten. Dem Gaste zu Ehren ist Freitag
Nachmittag bei Hof große Tafel und Abends Festvorstellung
im Hostheater ( „Lohengrin ") . Samstag Morgens wird der¬
selbe die Reise über den Brenner nach Turin fortsetzen. —
Wie es heißt , würde auch der Prinz Napoleon auf der Reise
nach Turin hier durchkommen, doch ist dies nicht sicher .

München , 15. Apr. (Nürnb . Korr.) Die Abgeordne¬
tenkammer stimmt den Anträgen Edel's, Völk's und Gra-
fenstein 's zu , wonach über die Ausschußvorschläge hinaus fol¬
gende Theuerungszulagen gewährt werden sollen , nämlich :
5650 st. für die Lycealprofestoren , 18,650 fl. für die Gymna¬
sialprofessoren, 8013 fl . für die Studienlehrer der Lateinschu¬
len. Die Reichsrathskammer beharrt auf ihrem Be¬
schluß wegen Beschränkung der Dissidenten -Ehen unter sich ;
als» ist der Gesetzentwurf verworfen .

Traunstein , 14. Apr. (Mg . Ztg.) Die heute dahier an
Stelle der am 28 . März vereitelten Kontrolversamm -
lung abgehaltene zweite Versammlung für Traunstein und

25 andere Gemeinden hat den ruhigsten Verlauf genommen ,
und das ganze Geschäft war in wenigen Stunden beendigt .
Die Bursche, welche sich das vorige Mal unsäglich wild und
roh aufgeführt hatten , waren heute wie umgewechselt und
kaum wieder zu erkennen, so still und gehorsam wußten sie
sich Angesichts der aufgepflanzten Bayonnette zweier für alle
Fälle vorgesehenen Militärkompagnien zu benehmen. Uebri-
gens wurden 7 Wehrpflichtige von der Untersuchungskom¬
mission als bei dem neulichen Tumult Betheiligte erkannt
und sofort in Untersuchungshaft abgeführt, dagegen allen
übrigen eröffnet , daß sie sich bis zum 1 . Mai d. I . ohne
Ausnahme aus der Festung Ingolstadt zu längeren Waffen¬
übungen einzufinden haben.

Darmstadt, 14. Apr. Die bereits gemeldete Entlassung
des Kriegsministers ist heute in folgender Form erfolgt :

Da die mit der Krone Preußen abgeschlossene Militärkonvention in
ihren wesentlichen Theilm durchgeführt ist und eine vereinfachte Orga¬
nisation meines Kriegsministeriums nunmehr stattfinden kann , so ent¬
hebe ich den Generalmajor v. Grolman , Präsident meines Kriegs -
ministeriums , auf dessen mehrfach gestelltes Ansuchen, seiner jetzigen
Dienststellung. In dankbarer Anerkennung seiner stets treu geleisteten
langjährigen Dienste befördere ich denselben zum Generalleutnant unter
gleichzeitiger Versetzung zur Suite der Infanterie . — Darmstadt ,
den 14. April 1868 . Ludwig .

Gießen , 14. Apr. (Fr . I .) Heute ist dahier die Ein¬
tragung der AktiengesellschaftErlanger und Compagnie für
den Bau und Betrieb der beiden oberhessischen Eisen¬
bahnen in das Firmenregister der Stadt und des Kreises
Gießen aus dem Stadtgericht zu Gießen vollzogen , und damit
erst die Aktiengesellschaft gerichtlich durch Unterschrift der
Betheiligten konstituirt worden . Anwesend waren Baron
v . Erlanger und Sohn , Prinz von Weimar, Fürst von Isen¬
burg, v . Bethmann, Cornelius u . s. w. Baron R. v . Erlan¬
ger wurde zum Präsidenten und der Fürst von Asenburg-
Büdingen-Wächtersbach zum Vizepräsidenten des Verwal-
tungSrathS gewählt .

Wiesbaden , 14. Apr. Nach der „ Mittelrh. Ztg.
" soll

der Landesbischvf vr . Wilhelmi um seine Entlassung nach-
gesucht haben .

Hamburg , 15. Apr. Wie die „Hamburg . Nachr. " an¬
scheinend offiziös melden, hat das Generalkommando des 9.
Armeekorps auf ein bezügliches Ersuchen des Hamburger Se¬
nats die Verfügung getroffen , daß die Angehörigen der hiesi¬
gen Garnison die Bestimmungen des Gesetzes über die
Zivilstandsregister insoweit zu befolgen haben , als die¬
selben die Anmeldungen von Geburts- und Sterbefällen bei
der betreffenden Behörde angehm ; dagegen sind die Vorschrif¬
ten des Gesetzes bezüglich der Trauungen nur für diejenigen
Militärpersonen verbindlich , welche zugleich hamburgische
Staatsangehörige sind, während für die dem preußischen
Staatsverband angehörigen Militärs die bezüglichen Gesetze
und Bestimmungen ihres Vaterlandes maßgebend bleiben .

Berlin , 14. Apr. Die Verordnung, betreffend die Ein¬
berufung des Zollparlaments , lautet nach dem
„Staatsanz.

" wörtlich :
Wir Wilhelm , von Gottes Gnaden König von Preußen rc.,

verordnen, auf Grund der nach dem Vertrag zwischen dem Norddeut¬
schen Bund , Bayem , Württemberg, Baden und Hessen vom 8 . Juli
1867 Uns zustehenden Präsidialbesugniß , was folgt : Das Zollpar¬

lament wird berufen , am 27 . d. Mts . in Berlin zu¬
sammenzutreten , und beauftragen Wir dm Vorsitzenden de«
Bundesraths de« deutschen Zollvereins mit dm zu diesem Zweck nöthi -
gen Vorbereitungen . Urkundlich unter Unserer Höchsteigenhändigen
Unterschrift und beigedrucktem Königl . Jnfiegel . — Gegeben Berlin ,
den 13. Apr . 1868 . — (l,. 8.) — Wilhelm . — Gr . v. Bi «marck-
Schönhausm .

Der „Staatsanz.
" veröffentlicht außerdem das mit Zustim¬

mung des Reichstags zu Stande gekommene Bundesgesetz ,
die Unterstützung der bedürftigen Familien zum Dienst ein-
berufener Mannschaften der Ersatzreserve betreffend , vom 8 .
April 1868 .

Wie die „Pos. Ztg .
" erfährt , haben die Mitglieder der

polnischen Fraktion des Reichstags beschlossen , im Zoll -
Parlament nicht zu erscheinen . — Gleich nach dem Wieder¬
zusammentritt des Reichstags wird demselben ein Gesetz , be¬
treffend die Regelung der Verhältnisse der Bundesbeam -
ten , vorgelegt werden.

Der „Spen. Ztg .
"

entnehmen wir folgendeMittheilungen :
„In der Kasseler Hochverrathssache ist man immer
noch mit Nachforschungen beschäftigt. So wurde am 11. d.
der Verleger der politischen Flugschrift „Die Kurhessischen
Todtengräber" (Ed. Kummer) zu Leipzig auf preußische
Requisition hin an Gerichtsstelle nach der Autorschaft der er¬
wähnten Schrift befragt . Der Befragte behauptete , daß das
Buch selbst nach der Ansicht der preußischen Behörden keinen
strafbaren Inhalt biete und schon aus diesem Grund für ihn
keine Veranlassung zur Namensnennung des Verfassers vor¬
liege , die er deßhalb auch verweigerte . Auf die in zweiter
Linie gestellte Frage , ob er über die Anwesenheit der HH.
Trabrrt und Plaut in Leipzig Auskunft geben könne, erklärte
derselbe, genannte Herren weder persönlich zu kennen, noch je
mit ihnen brieflichen oder sonst irgendwelchen Verkehr gehabt
zu haben."

^ Berlin , 15. Apr. Die Beunruhigung , welche durch
alarmirende Artikel französischer Blätter in letzter Zeit
auch hier verbreitet wurde , beginnt wieder zu schwinden. Bon
neuem hat sich gezeigt , daß namentlich dir Geschäftswelt viel
zu rasch geneigt ist, Besorgnissen Raum zu geben, für welche
kein sachlicher Grund vorliegt . In den hiesigen politischen
Kreisen ist den jüngsten Alarmirungen keinen Augenblick ein
besonderes Gewicht beigelegt worden.

Se . Maj. der König fühlte sich heute etwas unwohl und
nahm deßhalb keine Vorträge entgegen. — Die in Darmstadt
erfolgte Pensionirung des Großh . Kriegsministers , Generals
v . Grolman , wird hier als ein Zengniß dafür gedeutet , daß
eine baldige Erledigung der dortigen Zerwürfnisse im Sinn
der von Preußen geltend gemachten Forderungen des Nord¬
deutschen Bundes zu gewärtigen sei. Ebenso betrachtet man
den Aufschub in der Wiederbesetzung deS erledigten Kriegs¬
ministeriums als ein Zeichen des in Darmstadt vorwaltenden
Verlangens nach einem freundschaftlichen Einvernehmen mit
Preußen. — Die muthmaßliche Dauer der Session des am
27. d . M . zusammentretenden Zoll Parlaments wird in
den hiesigen politischen Kreisen auf etwa vier Wochen ange¬
nommen. Die dann noch folgende Fortsetzung der Reichs¬
tags - Session dürfte um die Mitte des Monats Juni ihr Ende
erreichen .

Wie verlautet, ist in dem am Samstag hier Unterzeichneten
neuen Po st vertrag mit der Schweiz das Porto für den

War rs «ich gekostet hat , ste M Meimgea za mache«.
(Fortsetzung aus Nr . 90.)

Als ich endlich noch schlaftrunken in die Höhe fuhr , sah ich das Licht
de« Tages durch das Fenster blinken , und sprang erschrocken aus dem
Bette und in die Badwanne, da mir kein Zweifel darüber kam , daß ich
mich würde verschlafen haben. Erst als ich , beschäftigt, meinen Rücken
mit einem Tuche zu trocknen , auf meine Uhr sah , nahm ich wahr , daß
es erst 6 Uhr sei . Ich war übrigens wach und auf den Beinen ; es
konnte zu nichts führen , nochmals schlafen zu gehen ; so entschloß ich
mich dmn , die Stunde bis zu dem Frühstück der Miß Flora zu wid¬
men . Als ich angekleidet war , ging ich in den Stall hinab und be¬
gegnete unterwegs dem Manne , der mir dm Abmd zuvor das Buch
Mit der Tagesordnung gebracht hatte und der jetzt meine Stiefel und
warmes Wasser zum Waschen trug . Von ihm erfuhr ich , daß ich die
Hündin in dem leeren Stande finden würde, der sonst der Lieblingsstute
der Lady PottS zum Ausmthalt diente , dieses Lieblingspscrd war eben
im Begriffe , geputzt zu werden; fett mit sanftem Ausdruck der Augm
"nd offenbar übersättigt , gab eS nur durch ein gelegentliches Wedeln
des Schweifes kund , daß es noch lebe , und machte erst dann eine Mime
zum Beißen, als der Pferdeknecht einen der weichen Theile seines Kör¬
pers berührte , oder wmn es halb im Schlafe nach der Flora hinroch,
di« dicht dabei auf Stroh lag.

. Guten Morgm , Johann "
, sagte ich zu dem Diener .

«Guten Morgm , gnädiger Herr !"

»Johayn , hört mir aufmerksam zu , was ich Euch zu sagen habe.
Di« gnädige Frau will, daß da« Thier kurirt werde. Ihr wißt jeden¬
falls, was ihm fehlt."

»Ja , mein Herr !"

«Dann wißt Ihr auch , daß es zu gut gefüttert wird und mehr Be¬
rgung genießen sollte ."

.3 « !"

„Nun wohl, könnt Ihr schweigen? "

„Ja ! (mit einer Gesichtsverzerrung) .
„Hier ist ein Geldstück für Euch !" (worauf er das Gesicht noch mehr

Verzicht ).
„Ich danke Jhnm , mein Herr !"

„Ihr gebt ihr heute nichts zu fressen und jagt sie , so oft Ihr in den
Stall kommt, darin herum. Jetzt will ich sie spazieren führen ! Habt
Ihr ein Halsband und einen Strick?"

Er brachte bald diese Gegenstände und auch ein Stückchen Seife .
„Fürwahr , eine gute Idee !" Und trotz dem Sträuben des Patienten

brachten wir dmrselben eine gute Dosis Seife bei . Dann nahm ich die
schöne Flora in meine Arme und trug sic sanft über dm Vorplatz, bis
wir vom Hause aus nicht mehr sichtbar warm . Dann setzte ich sie auf
den Boden, hing ihr das Halsband um , an da« ich den Strick gebun¬
den hatte , und lud sie ein , sich etwas Bewegung zu gönnen. Da ihr
dies offenbar nicht angenehm war , zog ich dm Strick an , jedoch ohne
besondern Erfolg ; es kam ihr nicht darauf an , sich die Gurgel zuziehen
zu lassen ; sie sträubte sich nur dagegm, in Bewegung gesetzt zu werden.
Da fiel mir zu rechter Zeit ein , daß man in der Regel mit Zureden
weiter kommt , als mit Anwendung der Gewalt ; ich nahm daher eine
Peitsche aus meiner Jagdtasche, - werfen wir jedoch einen Schleier
über da«, was nun folgte : Es genüge die Andeutung , daß ich , als
sie sich das genügende Maß Bewegung gegönnt hatte , ihr das Halsband
abnahm und sie in den Stall zurückbrachte .

»Ich sah Sie von meinem Fenster aus , wie Sie Flora diesen Mor¬
gen spazierm trugen ; wie gütig sind Sie doch !" sagte Lady Potts , als
ich zwei Minuten vor 8 Uhr ins Frühstückszimmer trat , und ihre Au¬
gen sprachen beredter als ihre Lippen .

Pünktlich zur bestimmtenMinute begaben wir, nämlich Oberst Potts ,
ich , ein Jagdaufseher und vier Hunde, uns , währmd die Sonne mör¬
derisch stach , auf das nächste Stoppelfeld. Wir durchschritten dasselbe ,
ich zur Rechten , Herr Pott « zur Linkm , hinter un « der Jagdaufseher ,

während die Hunde voraus warm , um zu spüren; da aber kein Wild
sich zeigte, so gelangten wir an's andere Ende des Feldes , ohne Blut
vergossm zu haben. Kaum setzten wir jedoch dm Fuß auf 's zweite
Stoppelfeld , so gab der Hund, der zu unserer Rechten , also gerade vor
uns war , das Zeichen , daß er Wild wittere. Indem ich nun beide
Hähne spannte, trat ich vorsichtig auf, als ich hastige Schritte und ein
Keuchen hinter mir hörte und schließlich, hörbar zugeflüstert , die Worte
vernahm :

„Halten Sie inne — Sie —"

Auf dieses hielt ich inne und der Oberst stellte sich vor mich . Die
Versuchung war eine starke , allein Sarah durste nicht eines Schüsse«
wegen verloren werden. Der Schwarm flog auf und Herr PottS schoß
hoch über ihn hinaus .

„Thomas , merk '
sie Dir ; sicher ist die Alte gut getroffen !"

Allein wenn dies auch wirklich der Fall war , so ertrug die Alte
sicherlich mit Heldenmuth ihre Schmerzen , dmn ste ließ nichts von einer
Wunde merken , währmd sie mit ihrer ganzen Familie munter davon
stog -

„Das erste Mal pflege ich meist fehlzuschießm"
, brummte der Oberst ,

während er seine Flinte von neuem lud.
(Schluß folgt.)

- Paris , 14. Apr. (Frks. Z.) Die Kommission , welche mit der
Wahl eines Textbuchs sür die zur Einweihung des Opernhause «
bestimmte Oper beauftragt war, hat einem Werk zweier jungen DichterLouis Gallet und Blau , den Vorzug gegebm ; dasselbe führt den
Titel : „ Der Becher des Königs von Thule" . Da « Manuskript wird
ebm gedruckt , um alsdann an die einheimischen und auswärtigen Kom¬
ponisten versandt zu werden , welche sich an der Konkurrenz bethriliqm
wollen . — « ine neue Operette von Lccoq , „ Die Theeblume"

, hat
auf dem Athener-Theater einen bedeutenden Erfolg erzielt . Man ver¬
spricht derselben mindestens 200 Vorstellungen .



einfachen frankirten Brief auf 2 Sgr . festgestellt . Als Ge¬
bühren für Postanweisungen sollen bei Beträgen von 4
bis zu 25 Thln . 4 Sgr ., bei höheren Beträgen bis zu 50
Thlrn . 6 Sgr . erhoben werden . Leider wird der neue Ver¬
trag erst im nächsten Herbst zur Ausführung gelangen , weil
die Ratifikation desselben von schweizerischer Seite nicht vor
Juli oder August bewirkt werden kann . — Se . Kön . Hoh . der
Kronprinz ist bereits heute früh von Gotha hier wieder
eingetroffen . Höchstderselbe wird morgen Mittag seine Reise
nach Italien antreten und sich zunächst zu einem Besuch an
den König !, bayrischen Hof nach München begeben . — Heute
Vormittag erfolgte in der Kapelle des Krankenhauses B e -
thanien in Gegenwart I . Mas . der Königin -Wittwe und
einer zahlreichen Versammlung die feierliche Einführung der
neugewählten Oberin dieser Anstalt , Frln . Aurelie Platen .
Dieselbe wirkte bisher als leitende Schwester im SiechenhauS
Bethesda .

Gumbinnen , 15 . Apr. In dem Marktflecken Schmal -
leninken , nahe der russischen Grenze , haben Arbeiter¬
unruhen stattgefunden . Anlaß gab die Auszahlung der
Löhnungen an die Straßenarbeiter . , Bis zur Beendigung der
Akkordarbeit sollte der Taglohn einstweilen herabgesetzt wer¬
den . Die Arbeiter erzwangen durch Drohungen die Auszah¬
lung des frühem TaglohnS . Gegen die Rädelsführer , meist
Arbeiter aus dem Pillkaller Kreis , ist die Staatsanwaltschaft
eingeschritteu .

Königsberg , 15 . Apr . Der Chef -Präsident des ostpreu¬
ßischen Tribunals und Kanzler des Königreichs Preußen , Or.
v . Zander , ist in der verwichenen Nacht gestorben .

Oesterreichiscde Monarchie .
Wien , 15 . Apr . Die „ Wien . Ztg . " zeigt heute amtlich

an , daß Se . Maj . der Kaiser auf Antrag des ReichSministe -
riums die Aktivirung eines gemeinsamen obersten
Rechnungshofes genehmigt und zum provisorischen Leiter
desselben den Staatsrath Frhrn . v . Hock ernannt hat . Die
Neuerung ist eine logische Konsequenz der neuen Verfassung .
Gibt es neben den beiden Landes - Finanzministerien ein
Reichs - Finanzministerium , so muß diesem ein Reichs -Rech¬
nungshof gegenübeEstehen , wie jene eine analoge Kontrolbe -
hörde sich gegenüber haben . Der bisher bestandene Rech¬
nungshof , dessen Präsident Graf Mercandin ist , wird in sei¬
ner Wirksamkeit nun auf die im Reichsrath vertretenen Län¬
der beschränkt .

Rumänien .
Bukarest , 15 . Apr. Die rumänische Regierung stellte

nochmals gegenüber den fremden Konsuln jede Judenver¬
folgung in der Moldau in Abrede . Dem österreichischen
Konsul versicherte der Fürst , daß nirgends eine Judenverfol¬
gung stattgefunden habe und die Israeliten seinem Schutz
und Wort vollkommen vertrauen können . Morgen reist der .
Fürst nach der Moldau , zu persönlicher Ermittlung in Sachen
der angeblichen Judenverfolgung zu Bakeu .

Italien .
Florenz , 11 . Apr. (Köln . Ztg .) Es scheint , daß die

der Dynastie feindlichen Parteien beschlossen haben , die Hoch¬
zeitsfeier in der Königlichen Familie ernstlich zu stören .
Vorgestern Nacht haben ein Dutzend Personen versucht , eine
Holzbrücke über den Arno anzuzünden , die bestimmt ist , ein
großes Feuerwerk für die Festlichkeiten zu tragen . Zu glei¬
cher Zeit hat man in Turin versucht , das Amphitheater
in Brand zu stecken , welches für das Turnier auf dem
Cavourplatze aufgebaut ist . Die Polizei ist gezwungen ,
das Amphitheater durch Agenten und Soldaten bewachen
zu lassen . Gestern Abend haben junge Leute hier Bomben
auf die Piazza Vecchia , eine der bevölkertsten Gegenden , ge¬
worfen . Römische Emigranten haben hier mit Revolvern
Gaslaternen eingeschossen u . s. w . Das große Publikum
schließt sich natürlich diesen Kundgebungen nicht an ; im All¬
gemeinen geht aber die Stimmung dahin , daß prächtige Feste
jetzt nicht an der Zeit seien . — Von vielen Handelskammern
laufen Proteste gegen die Mahlsteuer ein , die als undurch¬
führbar und verderblich geschildert wird .

Florenz , 14 . Apr . Die Kammer tritt am 16 . d . Mts .
auf einige Tage wieder zusammen . Es werden jedoch nur
untergeordnete Fragen zur Berathung gelangen , und die Be -
rathung der Finanzgesetze erst am 10 . Mai beginnen , also nach
den Festlichkeiten , die aus Anlaß der Vermählung des Kron¬
prinzen Humbert stattfinden werden . — Alle neuerdings über
eine angebliche Krankheit desKönigs verbreiteten Gerüchte
werden als völlig unbegründet bezeichnet .

Frankreich .
* Paris , 15 . Apr . Der „Moniteur "

berichtet ausführ¬
lich über die ( telegraphisch bereits signalisirte ) Grundstein¬
legung zu e inem Kirchenbau in Rambouillet . Hr . B a -
roche wohnte in seiner Eigenschaft als Kultusminister der
Feierlichkeit bei und hielt u . A . als Antwort auf einen dem
Kaiser ausgebrachten Toast eine Ansprache , der man unter den
gegenwärtigen Verhältnissen mit Recht eine erhöhte Bedeu¬
tung beilegen will . An die baldige Ausführung der von dem
Kaiser verheißenen Vizinalwegbauten anknüpfend , sagte Hr .
Barsche :

Der Eifer , mit welchem die Regierung diese Arbeiten zu beschleuni¬
gen sucht, ist ein Beweis mehr , daß sie den Frieden will und daß sie
keinen Grund hat , an dm Krieg zu glauben . Ja , m HH . , der Kai¬
ser will den Frieden , einen ehrenvollen und einer großen Nation wür¬
digen Frieden . Auf seine Kraft vertrauend ist Frankreich durch die
Entwicklung seiner militärischen Organisation auf alle Eventualitäten
vorbereitet . Es sucht den Krieg nicht, und wir haben die Ueberzeugung ,
daß Niemand ihn zu erklären gedenkt : Der Friede Europa '« wird nicht
gestört werden. Glauben Sie darum nicht an jene« beunruhigende Ge¬
schrei, an jene kriegerischen Worte , welche in so zu sagen regelmäßig
wiederkehrenden Zeiträumen der Jrrthum « der die Böswilligkeit aus¬
stoßen. Ueberlasfen Sie sich mit Zuversicht Ihren ländlichen und ge¬
werblichen Arbeiten . Folgen Sie ungescheut der wiederbeginnenden
Bewegung und Thätigkeit , die sich in allen GewerbS - und Handels¬

plätzen kundgibt , und fassen Sie vertrauensvoll die sich vor Ihnen er¬
schließende Zukunft ins Auge . . . . . . . .

Der kleine „ Moniteur "
schreibt heute an der Spitze der

politischen Wochenschau :
Die gegenseitige » Beziehungen der Mächte untereinander tragen

fortwährend einen friedlichen , herzlichen Charakter. Die ver¬
schiedenen Kabinette find gegenwärtig durch keine aufreizende Diskus¬
sion getrennt und die pessimistischen Anschauungen , in denen sich ge¬
wisse Organe der Ocffentlichkeit ergehen, beruhen auf keinen genauen
Informationen .

Der Kaiserliche Prinz ist gestern Abend um 5 Uhr in
Cherbourg angekommen , wo ihm ein begeisterter Empfang
bereitet wurde . Abends waren Stadt und Rhede beleuchtet .
Der Prinz befindet sich an Bord der Kaiser !. Jacht „ Reine
Hortense

"
. Diesen Morgen um 8 Uhr fing er an , in Be¬

gleitung des Seepräfekten die Sehenswürdigkeiten in Augen¬
schein zu nehmen .

Wie es heißt , wird Hr . Jules Favre morgen seine Rede
im Bureau der Akademie verlesen . — Die „France

"
glaubt

die nahe bevorstehende Reise des Königs der Belgier
nach Paris , von der die Rede ist , mit den in hiesigen Regic -
rungskreisen herrschenden Ansichten über die Ereignisse in
Rumänien in Verbindung bringen zu müssen , und meint , der
König , dessen Bruder , der Graf von Flandern , der eine Schwe¬
ster des Fürsten Karl von Rumänien zur Gemahlin hat ,
werde suchen , die ungünstige Stimmung gegen den Fürsten
Karl zu beseitigen . — Wie die „Presse

"
erfährt , wird General

Lorencez , welcher die erste unglückliche Expedition der
Franzosen gegen Puebla kommandirte , den Oberbefehl über
das bei Lannemazan am Fuße der Pyrenäen zu bildende Lager
erhalten . Dieses Lager wird von zwei Brigaden Infanterie
und drei Regimentern Kavallerie bezogen werden . — Hr .
St . Paul , Generaldirektor im Ministerium des Innern , ist
aus seinem achttägigen Urlaub zurückgekommen und hat die¬
sen Morgen sein Amt wieder anzetreten .

Ein Telegramm des „ Aven . Nation .
" aus dem Haag mel¬

det , daß der dortige Ministerrath , durch die ihm zahlreich zu¬
gehenden Petitionen veranlaßt , an der Spitze der Geschäfte
bleiben wird . Auch Hr . v . Zuylen bleibt im Amt , und das
Kabinet wird erst , wenn die Kammer das Budget verweigern
sollte , weitere Entschließungen treffen . — Die „ Patrie " gibt
nähere Mittheilungen über ein Duell , welches in München
zwischen dem ehemaligen russischen Gesandten in Paris , Hrn .
v . Budberg , und dem Hrn . v. Meyendorf stattgefunden
haben soll ; beide Herren seien unversehrt aus diesem Kampf
hervorgegangen .

Der „ Etendard " läßt sich ausPerpignan telegraphiren ,
daß am 13 . d. M . in Catalon ien der Belagerungszustand
proklamirt worden sei , in Folge von Manifestationen der Ar¬
beiter , die ihre Kameraden gezwungen haben , den Ostermontag
die Arbeit einzustellen . Einige Fabriken seien beschädigt wor¬
den . Nach der „France " haben diese Vorfälle durchaus nichts
mit der Politik zu schaffen . — Rente 69 .15 , Cred . mob . 255 ,
ital . Anl . 47 .90 .

Belgien .
Brüssel , 13 . Apr . (Fr . I .) Wie verlautet, ist es dem

Untersuchungsrichter gelungen , im Hennegau nicht nur
die Thatsache der unter den Grubenarbeitern stattgefnndenen
Geldvertheilungen festzustellen , man kennt auch deren Quelle ,
die man auf London zurückführt . Die nächsten Assisenver -
handlungen im Hennegau dürften über diese mysteriöse Ge¬
schichte nähere Aufklärung geben . — Wie wir von wohlunter¬
richteter Seite vernehmen , hat der ungarische Exdiktator
Ludwig Kossuth eine Anzahl seiner politischen Parteigän¬
ger zu sich nach Nizza berufen , um irgend einen Coup vvrzu -
bereiten . Auch von hier aus , heißt es , sind einige Ungarn
dahin abgereist , doch können wir letztere Angabe nicht ver¬
bürgen .

Dänemark .
Kopenhagen , 14 . Apr . Kriegsminister Raaslöff ist

heute hieher zurückgekehrt .

Großbritannien .
* London . 14 . Apr . Disraeli findet offenbar Geschmack

an journalistischer Polemik . Wieder ist heute ein Brief von
ihm veröffentlicht — man darf füglich annehmen , nicht ohne
seine Einwilligung — , in welchem er einem seiner Wähler er¬
klärt , was er mit seiner im Parlament zuletzt gebrauchten
Aeußerung , daß die Ritualisten der Hochkirche sich mit
den irischen Katholiken gegen die irische Staatskirche ver¬
schworen hätten , eigentlich gemeint habe . Es heißt in diesem
Schreiben :

Ich hege die höchste Achtung für sie und glaube , daß es keine Kör¬
perschaft im Land gebe , der wir , von den Tagen der Königin Anna
bis auf die der Königin Viktoria , für die Aufrechthallung des ortho¬
doxen Glaubens , der Rechte der Krone und der Freiheiten de« Volke«
größeren Dank als ihr schulden . Ich will damit nicht angedeutet
haben , daß die Verbi» dlichkeiten des Landes gegen die andere große
Kirchenparlei minder bedeutsam seien . Das Bestehen von Parteien in
unserer Kirche ist mir niemals als ein Unglück erschienen ; ich betrachte
es als eine Nothwendigkeit , und zwar als eine wohlthätige Nothwen -
digkeit. Es ' ist die natürliche und unvermeidliche Folge der sanften
und liberalen Prinzipien unserer kirchlichen Politik und der verschie¬
denen einander entgegengesetzten Elemente des menschlichen Geistes und
Charakters . Was ich sagte , bezog sich auf eine extreme Fraktion in
der KirA , die sehr neuen Ursprungs ist , ihren Ehrgeiz , den Zusam¬
menhang zwischen Kirche und Staat zu zerstören , nicht verbirgt und ,
wie ich zu glauben Grund habe, mit den Irisch -katholischen zu diesem
Zweck seit längerer Zeit in geheimer Verbindung stand und jetzt in
offenem Bund steht Der Befreiungsverein , mit seinem seichten und
kurzsichtigen Fanatismus , ist ein bloßes Werkzeug in den Händen die¬
ses Bundes und wird muthmaßlich das erste Opfer de « geistlichen De¬
spotismus sein , den jener Verein ins Leben zu rufen jetzt blindlings
bemüht ist . Da meines Dafürhaltens die Auflösung der Union zwi¬
schen Kirche und Staat in diesem Land aus die Dauer eine größere
Umwälzung Hervorbringen müßte , als selbst eine feindliche Eroberung
zu bewirken im Stand wäre , werde ich meine ganze Thalkraft daran
setzen , um diese unglückseligen Umtriebe zu vereiteln . — Ich bin u. s. w.
B . Disraeli .

Auch von Gladstone ist ein Brief über das einschlägige
Thema in die Oeffentlichkeit gedrungen , für die e-x. bestimmt
war . Der „ Herald "

brachte kürzlich ein anonymes „ Einge¬
sandt "

, worin behauptet wurde , daß Gladstone im geheimen
Einverständniß mit den Ultramontanen das Papstthum in
Irland wieder zur Herrschaft bringen wolle . Daraufhin
schreibt er an einen seiner Wähler :

Ich bedauere von Herzen , daß ein Blatt sich zu seiner Unehre dazu
hergegeben hat , die Verantwortlichkeit für die Veröffentlichung einer
solchen Zuschrift zu übernehmen . Insoweit als sie mich betrifft , ent¬
hält sie von Anfang bis zu Ende kein wahres Wort .

Der Donner der Geschütze , das Rollen des Kll -ugewehr -
feuers , von dem gestern Portsmouth und die benachbarten
Orte erdröhnten , ist verhallt ; die große Schlacht der eng¬
lischen Freiwilligen ist wieder einmal geschlagen ; viel
Schweiß , auch sehr viel Brandy und wie sonst die zu Muth
und Tapferkeit entflammenden Herzstärkungen heißen , ist ge¬
flossen , und die Aerzte hatten , -als die Entscheidung gefallen ,
nur zwei kleine Verwundungen an der Hand zu verbinden .
Die unblutige Schlacht war heiß und kurz , uud gegen 5 Uhr
Nachmittags trugen schon die ersten Züge Sieger und Be¬
siegte ihrem häuslichen Herd zu , beide gleich begeistert und
gleich triumphirend über den Ausgang des Manövertages ,
der nach Aller Ansicht sehr glücklich abgelaufen . In der
That war es keine Kleinigkeit , 30,000 Freiwillige aus allen
Theileu des Landes , größtenteils aber von London , also 25
deutsche Meilen weit , an einem Frühlingsmorgen auf ein
ganz unbekanntes Terrain zu werfen, , dort an ihre Posten zu
bringen , ein mehrstündiges Manöver mit diesen irregulären
Truppen , die an ein Zusammenwirken nicht gewöhnt find ,
planmäßig und erfolgreich auszuführen , und gegen 8 Uhr
Abends dieses ganze Heer bereits -wieder neben zahlreichen
Zuschauern in ihren betreffenden Eisenbahn -Zügen unterzu¬
bringen . Von diesem Standpunkt aus war der Manövertag
in der That ein Erfolg zu nennen , und er zeigte Großbritan¬
niens Landesvertheidiger überhaupt in einem viel günstigeren
Lichte als das Manöver in Dover im vergangenen Jahre .

Dublin , 15 . Apr . Der Prinz und die Prinzessin
von Wales landeten kurz nach 12 Uhr Mittags . Unter
den dichtgedrängten Volksmassen herrschte großer Enthusias¬
mus . Das Wetter war prächtig .

Amerika
* Lissabon , 14 . Apr. ( Paraguitische Quelle .) Man

meldet aus Buenos - Ayres , daß zwei brasilianische Pan¬
zerschiffe von 20 Canots , die mit Paraguiten besetzt waren ,
angegriffen und genommen worden seien . Die Kommandan¬
ten , die Offiziere und eine große Anzahl der Matrosen wur¬
den getödtet . Del Nest des brasilianischen Geschwaders , das
aus einem Panzerschiff und drei Monitoren bestand , hat die
beiden in die Hände der Paraguiten gefallenen Panzerschiffe
angegriffen und wieder erobert . Die Paraguiten find sämmt -
lich durch Schwimmen entkommen . Die Panzerschiffe sind
bis Asnmpcion hinausgegangen , welche Stadt sie vollständig
verlassen fanden . Dennoch bombardirten die Brasilianer die
leere Stadt , ohne ans Land zu gehen ; darauf gingen sie den
Fluß wieder hinunter , um nach Tuyi zurückzukehren . Die
Passage von Humaita bringt das Ende des Krieges um Nichts
näher .

( Brasilianische Quelle .) Zwölfhundert Paraguiten
haben während der Nacht vom 2 . März einen verzweifelten
Versuch gemacht , in Canots zwei brasilianische Panzerschiffe
anzugreifen und wegzunehmen . Fast alle Angreifer wurden
gefangen oder getödtet . Mau sagt , die Brasilianer seien
Herren der bedeutenden Straße von Timbo . Alles läßt das
Ende des Krieges vorhersehcn .

Baden .
tz) Karlsruhe , 16 . Apr . Die Gasfrage ist gestern ent¬

schieden worden . Eine Preisherabsetzung wird nicht erfolgen , obgleich
die hiesigen Miteigenlhümer am Gaswerk dafür gestimmt hatten.
Hr. Particulier Mörstadt hat sich dabei verdient gemacht, wenn er
auch mit seiner guien Absicht nicht durchgrdrungen ist . Hr . Ed . Pu -
ricelli aus Trier erklärte gestern fest , es werde der GaSpreis be¬
stehen bleiben. Wie wir hören , werden morgen in den hiesigen Lokal¬
blättern die bezüglichen Bekanntmachungen des Komitee 's der Ver¬
sammlung vom 14 . März 1868 erscheinen, wodurch die Theilnehmer
am Garkonflikt aufgefordert werden , bis zum 1 . Mai d. I . andere
Beleuchtung als Gaslicht emzuführen ; von genanntem Tage an wer¬
den besonders aufgestellte Coniroleure sich überzeugen , ob der Auffor¬
derung Genüge geleistet ist ; andernfalls wird das Komitee streng
verfahren .

Heidelberg , 12 . Apr . ( Heidelb . Ztg ) Unser Universi¬
tätsamt ist endlich zu Grab gegangen und mit ihm eine ganze
Reihe anderer Einrichtungen , die noch stark nach Mittelalter rochen -
So werden wir auch für die Zukunft keine „ Pedellen ' mehr haben,
indem diese sowohl , als der „Aktuar " des Universitätsamtes nach einem
Reskript des Großh . Justizministeriums dem Großh . Bezirksamt dahier
zur Verfügung gestellt sind . Der neue Beamte , der Großh . Amts¬
richter Gönner , welcher auch kleinere Disziplinarvergehen der Stu -
direnden abzuurtheilen hat , während größere , als Körperverletzungen
u . dergl . , dem gewöhnlichen Gericht , also auch dem Schöffengericht ,
unterstehen , tritt seinen Dienst am IS . d. M . an. Zivilsachen , d. h.
Forderungsklagen gegen Studircnde gehen von jetzt an ebenfalls an
da« Amtsgericht über und mag es von Seiten der „ Philister " als eine
wahre Wohlthat betrachtet werden , daß jetzt einmal die Plackereien mit
Verjährung von Forderungen u . dergl . ein Ende haben .

Mannheim , 14 . Apr . Hr . Ministerialrath Muth von Karls¬
ruhe ist hier anwesend ; sein Besuch gilt einer Besprechung wegen Aus¬
führung der Mannheim -Schwetzingen -Waghäuscl -Karlsruher Eisenbahn.

Freiburg , IS . Apr . ( B . Beob .) Das Leichenbegängniß des
hochseligen Hm . Erzbischofs wird am nächsten Freitag 17 . April,
Vormittags 9 Uhr, stattstnden. Die Beisetzung erfolgt in die Mün¬
stergruft nach abgehaltenem Seelcnamt . Vom hechw . erzbischösl. Dom¬
kapitel ist verordnet : In sämmtlichen Pfarr - und Nebenkirchen hat
alsbald für den Hochseligen ein achttägiges Trauergeläute , jeden Tag
zwischen 12 und 1 Uhr in drei Absätzen zu geschehen. In jeder
Pfarrkirche ist am 22 . April l . I . für die Seele des verstorbenen Ober¬
hirten ein feierliches Seelenamt zu halten . Der Leichnam de» Hrn-



Erzbischofs wird , wie wir ferner vernehmen, im Saal de» erzhifchbfl .
Pal «i« auf dem Paradebett ausgestellt. Der Zutritt ist bis Donnerstag
Abeild gestattet . Am Freitag kann Niemand mehr zugelassen werden.

Freiburg , IS . Apr. (Oberrh . K. ) Nachdem durch den Tod des

Hrn. Erzbischofs Hermann v. Vikari der erzbischöfl . Stuhl dahier
erledigt ist und dessen Wiederbesetzung in nächster Zeit erfolgen soll,
wird cs wohl von Interesse sein, die Art und Weise, wie die Wahl
des neuen Erzbischofs zu geschehen hat , kennen zu lernen .

Nach der päpstlichen Bulle „all äominici gregis custoäism " vom
11. Apr . 1827 hat bei Erledigung des erzbischöfl. Sitzes das Kapitel
der Katyedralkirche innerhalb eines Monats vom Tag der
Ersdoigung ( also jetzt vom 13. Apr . d. I .) an gerechnet , dem Großherzog
die Namen der zu dem DiözesankleruS gehörigen Kandidaten ,
welche dasselbe nach den kanonischen Vorschriften zum Erzbischof würdig
und tauglich erachtet , vorzulegen. Diese NamenSliste haben die Mit¬

glieder des Domkapitels , nämlich : Weihbischof Domdekan Dr . Kübel
und die Domkapitulare vr . Haiz , I)r . Orbin , F . S . Schmid , K . F .
Weickum , vr . I . Kösfing und I . Marmon , nach vorgängiger Bera¬
tung aufzustellen. Die Zahl der in diese Liste aufzunchmcnden Namen
ist nicht beschränkt ; nur müssen eS Diözesangeistliche sein, welche taug¬
lich und würdig erachtet werden , . die erzbischöfliche Kirche fromm
und weise zu regieren' .

Von dem Großherzog werden aus dieser Liste Diejenigen , welche
ihm nicht angenehm sind , dem Domkapitel bezeichnet , worauf das Ka¬
pitel deren Namen aus dem Verzeichniß zu streichen hat . Die Anzahl
der übrig bleibenden Kandidaten muß aber noch so groß sein , daß aus
ihr noch eine Wahl stattfindm kann ( also wenigstens zwei oder drei) .
Sodann hat das Domkapitel zur kanonischen Wahl eines von den auf
der Liste noch übrigen Kandidaten zum Erzbischof zu schreiten , und cs
ist Derjenige al« gewählt zu betrachten , welcher die meisten Stimmen
auf sich vereinigt.

Die Urkunde über die stattgehabte Wahl muß in authentischer Form
innerhalb eines Monat « dem Papste vorgclegt werden. Der
Papst ordnet sodann durch Ernennung eines Kommissärs von den
Provinzialbischöfen oder eines in Würde stehenden andern Geistlichen
der Erzdiözese den Jnsormativprozeß über die Eigenschaften des Ge¬
wählten zum erzbischöfl. Stuhle an . Hat der Gewählte die kanoni¬
schen Eigenschaften zum Bischof , so wird der Papst denselben „so bald
als möglich

' bestätigen. Erfolgt die Bestätigung nicht , oder wird die
Wahl als nicht nach kanonischen Regeln vorgenommen befunden , so
ordyet der Papst eine zweite Wahl an . . . .

Einstweilen hat der Generalvikar und I^pmdekan vr . Kübel als
Bisthumsverweser die lausenden Geschäfte des ErzbisthumS mit dem
Kapitel zu besorgen , und die jährlichen Einkünfte „ des erzbischöfl .
Tische « ' mit 14,700 fl. werden einstweilen inkamerirt .

— Müllheim , 14. Apr . (Frb . Z .) Heute Nacht bekamen meh¬
rere hiesige Dienstknechte und Gesellen , wie man sagt aus Eifersicht,
auf der Straße vor einem WirthShauS Streit , der dahin endigte,
daß ein Bursche aus dem Amt Lahr einem andern , gleichfalls hier
dienenden jungen Dienstknecht einen scharfen langen Dolch derart in ' s
Herz stieß , daß der Getroffene sogleich eine Leiche war . Zu allem
Unglück ist das Opfer dieser Rohheit bei dem Streit ganz unbetheiligt
gewesen und von dem Mörder für die Person gehalten worden , der er
eines, wie er sich ausgebrückt haben soll , „ wischen " wollte. Die Unter¬
suchung ist im Gang und der Mörder in sicherem Gewahrsam .

Vermischte Nachrichten .
Bruchsal , 9 . Apr . (Heidelb . Ztg .) Nach dem Rechenschafts¬

bericht über die Einnahmen und Ausgaben der Stadtkassenverrech¬
nung für das Jahr 1867 beträgt das Vermögen der Stabt Bruchsal
384,813 fl . 51 kr. Hierauf haften Schulden , nämlich abzutragende
Kapitalien und Ausgabsreste 101,240 fl . 16 kr., so daß sich das reine
Vermögen am 1 . Jan . 1868 auf 283,573 fl . 35 kr. berechnet . Die
lausenden Einnahmen ini Gesammtbetrag von 50,749 fl . 8 kr. sind bis
auf die Summe von 3594 fl. 17 kr. und die Rückstände aus früheren Jah¬
ren bi- auf den verhältnißmäßig geringen Betrag von 143 fl. 34 kr. cin-
gezogen . Die laufenden Ausgaben betrugen 47,173 fl . 31 kr , und es wur¬
den davon hauptsächlich gemacht auf Gebäude und Liegenschaften2035 fl .
50 kr. , auf Straßenbeleuchtung 3619 fl . 51 kr. , auf Unterhaltung der
Straßen und Feldwege8322 fl . 51 kr . , auf Schulanstalten 4677 fl. 21 kr. ,
ans die Sicherheitspolizei 2071 fl . 10 kr. , auf Armenunterstützungen 6974
fl. 25 kr , auf die Feldpolizei 1086 fl. 51 kr. , auf Gehalte und Ge¬
bühren der Gemeindebeamten 5723 fl . 39 kr . , auf Pfandbuchs - Berei-
nigung, Sporteln rc . 1311 fl . 52 kr. , auf die Fasselhaltung 1903 fl .
57 kr. , auf Verzinsung der Passivkapitalien 4429 fl. 48 kr. An Ka¬
pitalien wurden im Jahr 1867 4060 fl. angelegt und an den Passiv¬
kapitalien 200 fl. abgetragen. Das Guthaben des Grundstocks an die
Gemeindewirthschaft besteht noch in 59,004 fl . 49 kr. und erhält seine
Tilgung durch allmälige Abtragung der Gemeindeschulden. Im Jahr
1867 zeigte sich eine Vermögensvermehrung von 43,110 fl. 30 kr. ,
von höherer Einschätzung der Gebäude , Kapitalanlage und Schulden¬
tilgung herrührend.

— Mannheim , 16. Apr. (Mannh . Bl .) Morgen Vormittag 11
Uhr findet eine Versammlung desGrotzenBürgerausschussrs
flau , um über folgende Anträge zu berathen und zu beschließen :
-1) daß für die bereits bewilligten Anlehen (Rathhausbau , Verbrei¬
terung des Dammes auf dem linken Neckarufer oberhalb der Ketten¬
brücke , Schlachthausbau , Stadterweiterung , Straßeneröfsnungen und
Anlagen ) Schuldverschreibungen au xorteur bis zum Betrag von
300,000 fl,, verzinslich zu 5 Proz . in halbjährigen Raten , ausgegeben
wnden ; 2) daß der gesammte Betrag nach Umlauf von 3 Jahren mit
mindestens ' / , Proz . per Jahr amortisirt , und 3) daß den Inhabern
b«r 6proz . Schuldbriefe vom Jahr 1866 (Anleihe zur Bestreitung der
Kriegsbcdürfnisse , 100,000 fl .) deren Konversion (Umtausch) gegen
treue unter Vergütung des Ueberzinses angeboten wird. " Ferner kommt
Zur Beschlußfassung der Antrag , der Große Ausschuß wolle genehmi¬
gen, daß das städtische Gärtchen L . B . Nr. 321 im Merzler , von der
Großh . Eisenbahnbau -Verwaltung in Anspruch genommen , nach dem
Preis von 10,000 fl. per Morgen käuflich abgetreten werde. Das
Gärtchen enthält 58,60 Ruthen und wird der Kaufpreis dafür 1465 fl.
bettagen .

3n der heutigm Generalversammlung der Handelsgenossen¬
schaft wurden die beantragten Statulenabänderungen (Wegfall der

inttitlStare und Bestimmung, daß bei Wahlen ein Drittel der Mit -
gieder genüge , bei einem au » Mangel auch dieser Zahl nothwen-
Pm zweiten Wahlgang ohne Rücksicht auf die Zahl abgestimmtbe) genehmigt. Bei der Erneuerungswahl eines Mitgliedes inme Handelskammer wurde Hr . Rud . Lehm . Mayer gewählt.— Stuttgart , 15 . Apr. Heute hat die Rekursverhandlung des

PreßProzeffeS gegen den Redakteur de« „Stuüg . Beobachters"
, Hrn . Karl j

Mayer , wegen Beleidigung des Königs und der Regierung von
Preußen stattgefunden. Die Verhandlung dauerte 6 Stunden , das
Urtheil wird nächsten Montag verkündigt werden.

— München , 13. Apr. (Nürnb . K.) Vom 15. L. an erscheint
hier ein neues Blatt : , N eu este D ep e s ch en "

, herausgegeben vom
Süddeutschen Korrespondenzbureau, welcher zweimal des Tages , Mit¬
tag» ünd Abends, ausgegeben wird . Das Blatt wird sich im Wesent¬
lichen als Depeschenzeitung darstellen und demzufolge alle hier ein-
treffenden politischen wie Börsendepeschen enthalten , außerdem aber
auch Lokalnachrichten bringen.

* München , 15. Apr . Die Hauptsätze des (bereits kurz erwähn¬
ten) Programms der liberalen Mittelpartei sind : Festhal¬
ten an den Allianz - und Zollvereins-Verträgen und Betheiligung am
Ausbau derselben . Das Ausland soll Bayern stets zu allen Opfern
für die Integrität und Ehre Deutschlands bereit finden. Die Partei
verwirft jedes auf die Jsolirung Bayerns oder die Einmischung einer
fremden Macht in die Gestaltung Deutschlands abzielende Bestreben.
Der gegenwärtige Zustand Deutschlands gilt ihr als Uebergangssta-
dium zu einem Definitivum , als welches die Partei «ine die nationa¬
len Interessen sichernde Einigung Süd - und Norddeutschlands betrachtet
mit möglichst inniger Allianz mit Oesterreich als Ergänzung . Bayerns
Eintritt in den dermaligen Nordbund erscheint als unzweckmäßig ; viel¬
mehr ist bei der endlichen Umgestaltung Deutschlands die Erhaltung
der Selbständigkeit Bayerns insoweit anzustreben, als die Gesammt -
interessen dadurch nicht geschädigt werden. Der Schluß des Programms
lautet : Die Thätigkeit des bestehenden Staatsministeriums auf Grund¬
lage der seither festgehaltcnen Prinzipien wird in der Mittclpartei eine
Stütze finden ; diese muß aber dringend verlangen, daß die Solidarität
des Ministeriums sich bewähre.

In Folge einer starken , durch Spekulationen hervorgerufenen Nach¬
frage, welche heute stattfand, stiegen die Preise um 1 ' / , Cents .

Hamburg , 9. Apr. Das Hamburg-Neu-Yorker Post -Dampfschiff
. Saronia "

, Kapit . Meier , welches am 25. März von hier und
am 27 . März von Southampton abgcgangen , ist nach einer Reise
von 12 Tagen 10 Stunden gestern 1 Uhr früh Morgens wohlbehalten
in Neu - York angekommen.

Hamburg , 11 . Apr . Das Hamburg-Neu-Yorker Post-Dampfschiff
„ Allemannia "

, Kapitän Bardua , am 31. März von Neu - York
abgcgangen , ist nach einer sehr schnellen Reise von 10 Tagen 3
Stunden am 11 . d . M . , 11 Uhr Morgms , in Co wes angekom¬
men , und hat , nachdem es daselbst die Verein .-Staaten -Post , sowie
die für Southampton und HL vre bestimmtenPassagiere gelandet,
um 12 Uhr die Reise nach Hamburg fortgesetzt.

Dasselbe überbringt : 104 Passagiere, 58 Briefsäcke , 900 Tons La¬
dung und 173,029 Dollars Contanten.

Bremen , 14. Apr . Das Post - Dampfschiff des Norddeutschen
Lloyd „ Union "

, Kapitän H. I . v . S an ten , welches am 2. Apr.
von Neu -York abgegangen und am 12 . Apr. , 4 Uhr Nachmittags ,
nach einer sehr schnellen Reise von 9 Tagen unweit Cowes eingetrof¬
fen war , ist bereits heute Morgen 8 Uhr auf der Rhede von Bremer¬
haven zu Anker gegangen. Dasselbe bringt außer der Post 85 Passa¬
giere und volle Ladung.

Neu - York , 14. Apr. (Per transatlantischen Telegraph .) Das
Postdampfschiff des Nordd. Lloyd „ Bremen"

, Kapt . H. A . F . Nehnaber ,
welches am 28 . März von Bremen und am 31 . März von South¬
ampton abgegrngen war , ist gestern wohlbehalten hier angekommen.

Marktpreise .— Traunstein , 13. Apr . (Augsb. Abdztg.) Die Hinterblie¬
benen des Revierförsters Kracher traf ein neuer Schlag ; heute wurde
die Gattin desselben zur letzten Ruhestätte geleitet ; die große Aufregung
griff mit Macht in das Leben der noch rüstigen Frau , ein Lungen-
schlrg machte ihrem Leben rasch ein Ende.

— Köln , 14. Apr. Heute Abend sind kurz nach einander die
Bischöfe von Mainz und Paderborn hier eingetroffen und im
erzbischöflichen Palais eingekehrt . Das „ Frkf. I .

" meint , diese Zu¬
sammenkunft könnte durch das Ableben des Hrn . Erzbischofs von
Freiburg veranlaßt worden sein.

— In Münster stürzte am 10. April von einem Neubau ein
Theil der obern Wand mit dem Dachgebälk in die hinter dem Ge¬
bäude nur mit einem Glasdach versehene Küche eines Gasthofes und
begrub zwei junge Mädchen, die dort das Kochen erlernt hatten und
jetzt als Köchinnen daselbst fungirten . Die eine derselben wurde
buchstäblich zusammengeknickt und als Leiche , die andere aber schwer
verletzt aus dem Schutt herausgezogen.

— In Braunsberg hat ein 15jähriger Tertianer , weil er nicht
nach Secunda versetzt worden, sich erschossen. In Hamburg er¬
schoß sich in einem Hotel die Schauspielerin Adele Gippert aus
Breslau .

— Kiel , 14 . Apr . Die „Kiel. Ztg . " meldet : Eine Versamm¬
lung stimmberechtigter Brunswyker Gemeindemitglieder beschloß die
Vereinigung von Brunswyk mit Kiel.

— Wie die „ Nordd . Mg . Ztg . " hört , wurde von dem Berliner
Buchdruckertag die Abschaffung der Sonntagsarbeit in der Weise
beschlossen, daß Angehörige des Verbandes sich versuchten müssen, vom
1 . Juli ab nicht mehr Sonntags zu arbeiten .

— Königsberg , 15. Apr . Große Massen ungarischen
Getreides sind durch unsere Stadt nach Lithauen geschafft worden.

— Wien , 14. Apr . (A. Ztg .) Das kriegsgerichtliche Urtheil
gegen den F .M .L. Frhrn . v . Koudelka ist jetzt veröffentlicht ; es
erkennt ihn schuldig des Verbrechens des Betrugs in der Höhe von
27,000 fl ., und zwar zum Nachtheil der Lieferungswcrber, und ver-
urtheilt ihn zur Kassation, zum Verlust des Adels für seine Person
und seiner Orden und Auszeichnungen, sowie zu fünfjährigem schwe¬
ren Kerker. Im Wege der Gnade ist, mit Aufrechthaltung des übri¬
gen Inhalts des Urtheils , die fünfjährige schwere Kerkcrstrafe in vier¬
jährigen einfachen Kerker umgewandelt.

— Paris , 14 . Apr. (Frkf . Ztg .) Bei dem gestrigen St - ople
Olmse stürzte Hr . G . Flersheim an einem der ersten Hindernisse.
In dem Augenblick , als er aufstand, wurde er durch ein hinterher kom¬
mendes Pferd an der Brust schwer verletzt . Hr . Flersheim kam erst
spät Abends wieder zum Bewußtsein. Sein Zustand flößte Anfangs
ernstliche Besorgnisse ein . Die letzten Nachrichten lauten jedoch be¬
ruhigender.

* Paris , 15. Apr . Der „ Moniteur " veröffentlicht die Uebersicht
der direkten und indirekten Steuern der ersten 3 Monate von 1868,
verglichen mit denen derselben Periode von 1867 und 1866 . Von den
556,099,000 Fr . betragenden direkten Steuern für 1868 waren am
3l . März eingegangen 122,438,000 Fr . Die indirekten Steuern des
ersten Trimesters von 1868 ergaben die Summe von 298,269,000 Fr . ,
d . h. 4,383,000 Fr . mehr als in der entsprechenden Periode von 1867 ,
und 3,055,000 Fr . weniger als in der von 1866 . Die Hanptzunab -
men, verglichen mit 1867, ergaben sich in der Tranksteuer mit 2,625,000
Fr . , und in der Fabrikationssteuer auf inländischen Zucker mit
4,591,000 Fr . , während die Eingangszölle im Ganzen sich um 3 Mill .
Fr . vermindert haben.

— Ein Pariser Korrespondent der „Franks. Ztg ." berichtet : In dem
Lager von Sathory werden eben eingehende Versuche mit Mitrai !-
leusen angestcllt . Sechs dieser Kriegsmaschinen sind dort seit eini¬
gen Tagen in Funktion. Ein Kapitän des großen Generalstabs thcilt
mir darüber Folgendes mit : Etwa 30 ausrangirte Pferde wurden zu
einem Versuch in »nim» vili verwendet ; man eröffnete das Feuer
gegen diese reiterlose Kavaletteabtheilung in einer Entfernung von 200
Meter , und nach einigen Sekunden waren nach dem Ausdruck der
Augenzeugen „die Pferde nicht nur getödtet, sondern in Charpie ( !)
verwandelt ( rettuits en cdsrple ) . "

— Neu - York , 11 . Apr. (Reuter'sOffice .) Die Baumwolle -
Einfuhr betrug in der letzten Woche 48,000 , seit Beginn September
vorigen Jahres 1,990,000 Ballen. Die Ausfuhr nach Großbritannien
belief sich in abgelaufener Woche auf 49,000, seit Septbr . auf 101,000
Ballen , nach Frankreich auf 2000 Ballen , seit September auf 188,000
Ballen , nach andern Ländern auf 3000 Ballen , seit September auf
212,000 Ballen. Für inländischen Gebrauch wurden letzte Woche vom
Markt genommen : 14,OM Ballen , seil September 381,000 Ballen .

! Der auf Lager befindliche Vorrath wird auf 280,000 Ballen berechnet.

Karlsruhe , 15. Apr . In der hiesigen Mehlhalle wurden am 8 . April
zu Durchschnittspreisen per 150 Pfund verkauft : Kunst¬mehl Nr . 1 19 fl. 30 kr. ; Schwingmehl Nr. 1 18 fl. 15 kr. ; Mehl in 3
Sorten 16 fl. 45 kr.

In der hiesigen Mehlhalle blieben aufgestellt . 47,873 Pfd . Mehl .
Eingeführt wurden vom 2 . April bis 8. April . 197,147 Pfd . Mehl .

245,020 Pfd . Mehl .Davon verkauft . 191,431 Pfd . Mehl .
Blieben aufgestellt . 53,589 Pfd . Mehl .

Getreide-

Ergebniß des am 11 . und 14.
abgehaltenen Ge

Verkauf. Ganze Ver-
Ztnr .
1009

10
10
23

trerdemarktet

kernen
Roggen
Gerste
Bohnen
Erbsen
Mischelfrucht
Wicken
Haber
Esparsette

79
7

139
9

kaufssumme.
9834 fl 30 kr.

75 fl. - kr.'61 fl. 44 kr .
148 fl. 18 kr.

- fl . - kr.
452 fl. 28 kr.

39 fl . 54 kr.
721 fl. 11 kr.

82 fl . 54 kr.

Preis
per Atnr.
9 fl. 45 kr .
7 fl . 30 kr.
6 fl. 10 kr.
6 fl. 27 kr.

- fl . - kr.
5 fl. 44 kr .
5 fl. 42 kr.
5 fl . 11 kr .
9 fl. 13 kr.

Aufschlag
per Ztnr .

- fl. 13 kr.
- fl. - kr.
— fl . 10 kr .
- fl . — kr.
- fl . — kr .
- fl 16 kr.

1 fl . 40 kr.
- fl . 11 kr.
- fl. 13 kr .

Abschlag
per Ztnr .

- fl. - kr .
— fl . 21 kr .
— fl. - kr .
— fl. — kr .
- fl . - kr .
- fl . - kr .

Ifl . — kr .
- fl . - kr.
— fl. — kr.

Hilssverei « zur Unterstützung der Nothleidenden i«
Ostpreußen.

19 . Veröffentlichung .
Seit unserer letzten Veröffentlichung sind wieder eingegangen : Durch

die Expedition der „Karlsruher Zeitung " 60 fl. 40 kr. Durch Ed.
Koelle : Von A . K . , bei einem fidelen Abschied 1 fl., von einer musika¬
lischen Abendunterhaltung in Kirchzarten 31 fl , von der A . Willi -
bald'schen Hvfbuchdruckerei in Douaueschingen 17 fl 21 kr. , von Amt¬
mann Winter in Pfullendorf (3 . Sendung ) , Sammlung in Pfullen -
dorf 3 fl 32 kr , nebst 6 '/z Pfund Reis, von der Gemeinde Jllmensee11 fl. 6 kr. , von dem Högauer Erzähler 2 fl. 3 kr. , im Ganzen126 fl . 42 kr. , worüber Quittung . Hiezu kommen laut unserer Ver¬
öffentlichung vom 22 März 9625 fl. 24 kr., sind also bis heute ein¬
gegangen zusammen 9752 fl . 6 kr. Laut früherer Veröffentlichung sind
an das Zentralkomitee in Berlin bereits abgesandt worden 9450 fl.
Der Kassenrest geht heute ebenfalls dahin ab . Damit werden laut
Beschluß des Komitee's die Sammlungen geschlossen , unter verbind¬
lichem Dank an alle freundlichen Geber und Sammler .

Die von einem Komiteemitglied geprüfte Rechnung nebst Belegen
liegt im kleinen Rathhaus - Saal zu Jedermann » Einsicht auf.

Karlsruhe , den 16 . Apr. 1868. Die Hauptkasse:
Ed . Koelle .

Sammlung für die Ostpreußen.
Laut unserer Ankündigung in Nr . 84 der „Karlsr . Zeitung " vom

8 . d . Mts . sind bei uns im Ganzen eingegangen . 1148 fl . 39 kr .
Hievon haben wir an die Hauptkasse dahier abge¬

liefert :
Laut Ankündigung in Nr. 18 vom

22 . Jan . d . 1 . 422 fl . - kr.
Laut Ankündigung in Nr . 40 vom

16 . Febr . d . 1 . 568 „ 9 „
Laut Ankündigung in Nr . 70 vom

22 März d . 1 . 97 „ 50 „
und heute den Rest mit . . . . 60 , 40 „

1148 fl. 39 kr. 1148 fl . 39 kr.
Hiemit ist nun diese Sammlung geschlossen .
Karlsruhe , den 16 . April 1868. ,

Expedition der Karlsruher Zeitung .

Frankfurt , 16. Apr-, 2 Uhr 30 Min . Nachm . Oesterr . kreditaktien
188V « , Staatsbahn -Aktien 253 , National 52V« , Steuerfreie 50'Vi«,
1860r Loose 70V«, Oesterr . Valuta 101V«, 4proz . bad. Loose 97, Ame¬
rikaner 75 '/ - , Gold 138'/, -

Karlsruher Witterungsbeobachtungen .
Ther-

Wind.14 . April . Barometer. mo-
meter.

Himmel. Witterung .

Morgens 7 Uhr 27 ' 10.47" ' tt - 1.0 N.O stark bew. Sonnenbl ., Reif
Mittags 2 . „ 10,53 '" tt - 8,0 kühl
Nachts 9 , , 11,02 ' " -j- 6,0 . ganz , trüb , NchtS . Regen

15 . April .
Morgens 7 Uhr 28" 0,30 '" -ft 5,5 N .O. ganr bew. trüb, frisch
Mittags 2 . , 0,37'" 1- 9,0 stark „ . kühl
Nachts 9 . . 0 .30'"

ff- 4,5 „ schw . . sternhell , frisch

Verantwortlicher Redakteur :
Or. I . Herrn . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater
Freitag 17 . April. 2. Quartal . 50. Abonnementsvor-

stellung. Zum ersten Mal wiederholt : Wer soll Ministersein ? Schauspiel in 5 Akten , von Melchior Mehr . Vor
Anfang des Stückes : Fantasie für die Violine über ein
russisches Thema, komponirt und vorgetragen von Hrn . Frei¬
berg , Mitglied des Großh . Hoforchesters .



j! !
i .

» Z .k.271 . Breisach . Gott dem M -
« MGmLchtigen hat es gefallen , den Großh .

I Oberamtsrichter Ganseblum von
Breisach nach kurzem Leiden heute in

ein besseres Jenseits abzurufen .
Um stille Theilnahme bitten ,
Breisach, den 14 . April 1868 ,

Die trauernden Hinter -

_ bliebenen . _
2 .K .19S. In einigen lsgen erscheint

Mr

V « UL 88 « I »ULlvI ».
Lester Id eil (Libel) 6 LoZeii .

ksrldiepreisvon 25 Lx , 2'/, ü . roll, 3 '/» 6 . 8«b.
^ » . « el - vr I « D » I»r

Z .k.272. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Mit dem 10. d . Mts . traten im Rheinischen Ver¬

bands -Verkehr für die Beförderung von Steinkohlen
und Coaks von den Stationen der Rheinischen Bahn
Watteuscheid und Stheiuhause» nach diesseitigen Sta¬
tionen direkte Frachtsätze in Wirksamkeit. Der bctr.
Tarifnachtrag , in welchem auch die Transportbest,m -

mungen enthalten sind , wird bei den diesseitigen Ver-
bandstationeu auf Verlangen unentgeltlich abgegeben.

Karlsruhe , den 15 . April 1862.
Direktion der Großh . Verkehrs-Anstalten.

Zimmer .
Bueb .

Z .k.260. Nr . 1658 . Karlsruhe .

Erledigte Gehllfenstelle.
Die diesseitige erste Gehilsenstelle mit einem Gehalt

von 600 fl. ist sogleich oder längstens inirerhalb 3 Mo¬
naten mit einem in den Geschäften der L-teuerverwal -
tung geübten Gehilfen zu besetzen.

Diejenigen Herren Kameralpraktikanten oder Kame-
ralassistenten , ^welche sich um diese Stelle bewerben
wollen, werden eingeladen, ihre Anmeldung unter Vor¬
lage der Zeugnisse sogleich dahier einzureichen .

Karlsruhe , den 15. Avril 1868.
_ Großh . Hauptsteueramt ._

Z .g.232 . Buchen .

Offene Stelle
Bei Unterzeichnetem findet ein in

Nechtspolizeigeschäftenbewanderter Mann eine ange¬
nehme Stelle bei gutem Verdienst.

Der Eintritt sollte sogleich geschehen.
Buchen, den 14 . April 1368.

I . Serger ,
_ Großh . Notar .

Mtvl Lkltzfibiul W'Ä
Hiermit erlaube mir die ergebene Anzeige zu machen,

daß ich seit 15. März d. I . das

Dad- u. Gasthaus zum Erleubad
käuflich übernommen habe , und bitte freundlichst, das
meinem Vorsahrer Herrn PH . Ketterer stets ge¬
schenkte Zutrauen mir gef. bewahren zu wollen.

Hochachtungsvollst

Z .i .878._
Karl Peter .

Liestruadklbad Gernsbach
im Murgthal

eröffnet vom 1. Mai und empfiehlt sich unter Zusiche¬
rung guter und reeller Bedienung .

I . Pfeiffer ,
_ Badeigenthümer .Z .k 217.

Z .k.269. Carl Arleth ,

r.

Großh . Hoflieferant in Karlsruhe,
empfiehlt frischen

grünen Kräuterkäs ,
vorzüglichen «I « » rlv , ck«
« ULLvI ( Spundenkäschen ) , ckv Movql « «-

Münsterkäs mit und ohne Kümmel , frischen
Ehester , Parmesan- , frischen Edamer , Tafelkäs,
feinsten Emmenthaler , Rahmkäs und Bgcksteinkäs re.

Z.i.822 . Waldshut .
Zu verkaufen :

Im Kreisbezirk
Ä8 Waldshut : zwei sehr" " ^

- frequente , gut ein¬
sgerichtete lÄasthöfe
werden unter gün¬

stigen Zahlungsbedingungen verkauft
und können sogleich übernommen wer¬
den. Näheres ertheilt

KommissionärK- . Bornhauser
^ _ in Waldshut ._^ Carl Arleth ,
Großh . Hoflieferant in Karlsruhe,

empfiehlt eine größere Parihie
— schöner spanischer Oraagea und Meuton - Litrone «
im Detail , wie bei Originalkistm billigst.

"
Z .k.239 . Gottesaue .
Pferdeversteigerung

Montag den 20 . d. M . , Vormit¬
tag« 10 Uhr , werden in diesseitigem Kasernenhofe

18 verstellt gewesene Dienstpferde
gegen Baarzahlung öffentlich versteigert.

Gottcsauc , den 14. April 1868.
Verrechnung de« Großh . Feld-Artiller,eregimm ts .LE Carl Arleth ,

Großh . Hoflieferant in Karlsruhe,
empfiehlt — frischen Ochsenmanlsalat » —

( in FLßchen von ungefähr 25 Pfund ) , marinirte Hä¬
ringe , Brillen , Sardinrs rc. rc .

Zur gefälligen Beachtung für - ie Herren
Offierere, Aerzte , Militär - Verwaltungs

Beamte und Civilbeamte.
Bezugnehmend auf unsere vorangegangencn Inserate haben wir Unterzeichnetehier

Rctsernenßncche Nr . Ccke dev
unsere Filiale für sämmtliche MUitiireffektr», Uniformirnngen , AnSrnstnngSgegenstande jeglicher Art aus

eigener Fabrik eröffnet.
Hochachtungsvoll

L . H . » « rxvr , OolLaiN öt
Köuigl. Koflieferanten und Fabrikant sämmtlicher Mütäreffekten.

Z k 235 Berlin , Lager Unten den Linden SV
Fabrik Lindenstraße Nr . 28 .

Lebensverftcherirngs - Gesellschaft
Z .k.98. Wir beehren uns , hiermit anzuzeigen, daß wir unsere

liii
dem Herrn in Akaunheim übertragen haben. Die Burcaur derselben
sind von heute an in Lit. 0 6 Nr . 6 (Heidelbergerstraße Nr . 32) in Mannheim und bitten wir . Alles, was unsere
süddeutschen Geschäfte betrifft, nunmehr dahin zu adresfiren.

Brüffrl , 1 . April 1868.
Die Verwaltung der Gesellschaft I » « elKv .

Auf vorstehende Bekanntmachung Bezug nehmend, Hallen wir uns für Abschlüsse aller Arten von Lebens¬
und Rentenversicherungenbestens empfohlen und sind zu allen hierauf bezüglichenMittheilungen jederzeit gerne
bereit.

Maauheim, April 1868 .
Die General -Agentur für Süddeutschlaud ck«, « vlKv .

Der General -Bevollmächtigte:
Tüchtige Agenten werden noch engagirt .

die ergebene Anzeige , daß wir eine Niederlage unserer Fabrikate
am hiesigen Platze

ÄkNtzedwcchK B * . ( Gir - HsäFeie Hof )
für die nächste Zeit eröffnet haben

Wir werden alle Armatur - und Ausrüstungsgegenstände vor-
räthig halten Uniformsbekleidungsstücke in kürzester Zeit an¬
fertigen lassen

Fabrik aller Uniformsbekleidungs - und Ausrüstungsgrgenstände ,
Hoflieferanten Sr . Majestät des Königs der Niederlande und Sr . König!.

Hoheit des Kronprinzen von Preußen .
Fabrik und Niederlage

Berlin Frie - richSstr. 172 .

Nieöertagen :
Cöl »r, Hannover , Königsberg ,

Brückenstr . 6 . Georzstr . 28 . Französische Str . 20 .

Langestraße 76 (Englischer Hof), Ecke der Karl-Friedrich -Straße.

Z . g .200 . Triberg .

Liegenschafts-Ver-
_ steig erung .
Zu der in Nr . 85 Beilage dieses Blattes auf 29.

April d . I . angekündigten Liegenschaftsversteigerung
in der Adrian Eschle 's Witiwe , Martha , geborne
Kern , Gantmasse von Furtwangen wird nachträglich
hiermit öffentlich bekannt gemacht , auf besonderesVer¬
langen desGläubigerauSschusses, die von diesem abgefaßte

Liegenschaftsbeschreibung .
1 .

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit der
Realwirthschaftsgerechtigkeitzum „ Rößle "
mit Garten und Hofraithe , neben Martin
Fehrenbach und der unten beschriebenen
Brauerei , nebst den, hälftigen Antheil am
Hausbrunnen . Anschlags

. 8,000 fl.

Eine massiv erbaute Brauerei mit zwei an¬
stoßenden gewölbtenKellern, rcsp . 30 ' i'änge
und 16' Breite , 39' Länge und 16 ' Breite ,
beide 12' Höhe ; ferner zwei Kessel , resp.
380 und 980 Maß haltend, Maischgeschirr,
Gerstenweiche , Bierpumpe und Schrotmüh¬
le, Alles im guten Zustande und nach neue¬
ster Konstruktion , mit dem hälftigen An¬
theil am Hausbrunncn ; ferner ein Felsen¬
keller, 40' Länge und 18' Breite , Borkeller
61 ' Länge und 18' Breite , Eingang von
der Landstraße 53 ' Länge und 6 ' Breite ,
mit Sommerwirthschaft , Kegelbahn und
Garten , dann der darum liegende
1 Morgen 2 Viertel messende Acker am
Sommerberg gelegen , grenzt gegen Osten
an Weg , gegen Süden an Primus Dold,
gegen Westen an sich selbst und gegen Nor¬
den an Dominikus Scherzinger, wovon der
Gemeinde jährlich 10 fl . bezahlt werden
muß. Anschlag . 9,500 fl.

3.
Ein Bauplatz nebst circa 1 Viertel Mor¬

gen Felsenrain im Marktflecken auf der All¬
mend , neben Dominik Scherzinger und
Allmend, oben Wannenweg und Allmend,
unten Landstraße. Anschlag . . . . 500 fl .

Zusammen 18,000 fl.
AchtzehntausendGulden .

Die Versteigerungsbedingungen sind bei dem Unter¬
zeichneten einzusehen , und haben fremde Steigerer sich
mit Bermögensnachweis zu legitimiren .

Triberg , den 10. April 1868.
Der Großh . Notar

A. Fuchs .

Z .k.211. Nr . 4329 . Schwetzingen .

Militärpferde -Dersteigerung .
Dienstag den 21 . d . M ., Nachmit¬

tags 2 Uhr , werden vor dem Gasthaus zum Erb¬

prinzen dahier
Sieben Militärpferde

gegen gleich baare Zahlung öffentlich versteigert.
Schwetzingen, den 11. April 1868.

Großh . Obereinnehmerei.
Gangloff .

Z .gl97 . Eich fielt « «.
Steigerungs-Ankül^

digung .
Da hie in Nr . 69, 73 und 75 diese« Blattes ausge¬

schrieben gewesene Versteigerung der zur Gemeinschaft- ,
Masse der Müller Friedrich Etuckffchen Kinder gehö¬
rigen Mühle sammt Feld kein genügendes Resultat er¬
geben hat , so ist auf Verlangen der Betheiligtm zu
einer zweiten Versteigerung Tagfahrt auf

Mittwoch den 29 . April d. I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

in das Rathhaur zu Eichstettenanberaumt , wobei An¬
gebote auch unter dem Anschlag angenommen we- ^ > ;
was nach dem Wunsche der Belheiligten mit dem Be¬
merkenveröffentlichtwird, daß keine« derMüller Stuck -
schen Kinder die Mühle selbst zu ersteigern gedenkt .

Eichstetten, dm 11 . April 1868.
Großh. Notar

R a u p P.

Hk .209. Meßkirch .

Versteigerung von Eichen-
Nutzholz.

Aus den Fürst ! , sürstenbergischm Waldungm de«
Forstbezirkes Meßkirch wird

Donnerstag den 23 . d. M . ,
Vormittags 10 Uhr ,

im diesseitigen Geschäftszimmer das zu Eisenbahn¬
schwellen und anderen Verwendungen sich eignende
Nutzholz von 308 Eichen aus dem Stocke mit Zah¬
lungsfrist bis 1 . November d. I . in 5 Lovsm öffentlich
versteigert.

Auf Verlangen werden die Eichen vorher vorgezeigt
und die Versteigeruugsbedingungen mitgetheilt .

Meßkirch, dm 11 . April 1868 .
Fürstl . fürstend. Forstei .

O st n e r .
Z .g .213 . Nr . 3626. St . Blasien . ( Auffo ? -

derung . ) Dionys Bregaer jung von Bernau -Hos,
der Entwendung von 6 fl . 24 kr. , zum Nachtheil der
Pauline Stiegeler von Bernau -Riggenbach, durch
gewaltsame Erbrechung eines Kastens beschuldigt, wird
hiermit anfgefordert, sich

binnen drei Wochen
dahier zu stellen , indem sonst nach dem Crgebniß der
Untersuchung das Erkmntniß gefällt würde .

St . Blasien, den 9. April 1868.
Großh. bad. Amtsgericht.

S P e r i.
Schorr .

Z .g .227 . Nr . 8466 . Pforzheim . ( Auffor¬
derung . ) Sigmund Bolz von Hohmwarth iß
wegen Fälschung einer Privaturkunde dahier ange-
schuldigt , hat sich aber der gegen ihn eingeleitetm
Untersuchung durch die Flucht entzogen.

Derselbe wird daher aufgefordert, fick
innerhalb 3 Wochen

dahier zu stellen , widrigenfalls nach dem Ergebniß der
Untersuchung das Erkennlniß würde gefällt werden.

Pforzheim , den 11 . April 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

B o e ck h.
Z .k.263. Karlsruhe . ( Offene Gehilfen¬

stelle .) Unsere zweite Gehilfenstelle ist erledigt und
soll mit einem geübten Kanzleigehilfen oder Kamerak-
assistentm wieder besetzt werden. Die Herren Bewerb»
wollen sich in Bälde bei dem Unterzeichnetenmelden.

Karlsruhe , den 16. April 1868.
Großh . DomSnmverwaltung .

Bauer .
Z .k.255 . Buchen . ( Gehilfenstelle . ) Der

Unterzeichnete sucht einen Gehilfen erster Klaffe , für
den ein Jahresgehalt von 500 fl . nebst entsprechender
Vergütung für auswärtige Dienstgeschafte bestimmt
ist. Der Eintritt sollte sogleich oder längstens ans
1 . Mai d. I . erfolgen. Bewerber wollen ihre Gesuch«
nebst Zeugnissen in Bälde einsmden.

Buchen, den 14. April 1868.
Steuerperäquator : Edelmann .

Frankfurt , 15 Apr . LlaatSpapiere.

Preuß .

Franks.
Nassau

Krhess .
Bayern

Sachsn.

5°/o Obligation .
4V-°/ ° °° > b. Roths.
4°/« do . ds.
3V,°/o Staatssch .
3V-V» Obligation
4V-

"/°Obl.b.Rothsch .
4Vo do .
3 ' /-°/» do.
4VsObl .Rthir . L105
50/gObligation. b . R .
4V-V„ Mhng .
4V-Vo V-fiihng ,
4° , Ijährig
40/o ^ jährig ,
4->/„ Ablös . -R . .
3H - do. „
b°/°Obl.b .Rths. L105

Wrl
'
bg. 4V-V« Obl . b . Roths.

, !4°/° do.
„ !-3Vr°/o do.

Baden 4'///o Obligation
. !4°/, do.
„ 3'/ -° .. d° . v. 1842

G.Hefs . 4 "/o Obligation
, 3V-<7, do.

Oldnb . 4"/ , Obligationen
Brjchw. 3 V- V . Ovt -b .R . s 105

95V- P -
89»/« bez.
83 ' /« G.
80V. P .
94" , P >
85V, P .
81" . P -
89V. P -
101Vs P -

93Vsbez.

88 P .

92V- G .

820 . P .
93 G.
86V. P -
820 . G .
89V. P .
83V- G .
92 G.

Rußld .
Finuld.

Italien

Schwd.

>Schwz.

79V- G .
79V« G.

62Vs G.
62-/. bez.

65V, G .
52V. bez.

Lurbrg . 4°/sO .Fr .L23kr .b.R .
4°/odo. ü105kr . b. R .

Oesterr. 5"/s Met . i. S . b. R.
5V« do. 1852 i. Lst.
5V« do . 1359 . .
5°

. s do. 1864 . .
5»/> Met . v. 1865 V,
5°/ ° Nat .-A. 1854
5°/o Met .-Obligat.
5°/vdo . 1852E . b . R.
5Vo do. struerft. 66 50 bez.
4V-V, Met .-Obligat . 41 -> , P .
5VsObl . in-L. Lfl . 12 810 ^ G.
4V- °/°Ob . i. R . L105 97V« P .
4V-°/oPfdb. i.R^ 105 —
4V -»/oO. i.Fr . L28kr. 101V. G.
5«/o Lomb. r. S . b. R. 730-, G .
5°/sBenet . E . b. R . V,
4V -°/o O. i. R . L105 84V. G .
4V-°/odo. i. L. L12fi . 83P .
40',V«Psdf.i.R . L105 83 P .
4V-°/sEO >.i.Fr . L28 101V« '
4>,/V ° Beriu Std .-O. 95V« G.
4°/« do. 89 G.
5V° Gf . St .-O .Fr . 28 10lG .

ÜN.-ÄM. 6°/« St . i. D . r. 1881 77 -/ . P .
jj . !6Vs do . r. 1882 75°/« bez .

Auieyeus -Loose.

Diverse « ttim » « ismbahu -« ktim «md Priorität « .

3Vo Frankfurter Bank 123 -/ . P .
3"/, Oesterr. Bank-Akttm 708bez . G,
5«/ , « Cred.A. i. O. W. 190V,bez.
5°/, Pfdbr . d. österr . Ered .-A. 87 P .
3«/ , Baver . Bank L fl. 500 —
4*/,Pfanbbr . d. bayr. Hyp.-B. 90 P .
5"/s Württemb . Pfandbr . b.R . ! —
4°/ , Darmst . B.-A. L fl. 250 220 G.
4°/, Mitleid . Er .-A. L100 Th. 94 G .
4"/,Lurernb . Bank-Aktien 9̂4 P .
Rhein -Nahe-Babn Thlr . 200 ! —
TaunuSbahn -Akttm L fl. 250 333V- G.
3V-V,Franks .-Han .-Eisnb.-A. 111V. G.
4V,V,Franks .-Han. Prior .-O. ,93 G.
4°/sPfandbr . d. Frkf. Hyp.-Bk. ! -

4V,°/o Bayr .Ostbahn-Aktim
4"/s Heff. Ludwigsbahn
3°/s Oester.Stt -Slfnb .-Prior .
3°/iOest.Süd .St .u.Lom.EB.
3°/aLiv . E.D. LD . Fr . L28kr.
5V,ToSc. Cmtr .-Eisb.-Prior .
4"/s Thüring . E . -St .A . 40°/,
4V-V« Rhem-Ncheb.Pr .-Ob.
3°/,Deu1sch.Phönir20 °/ , .

133V- P .
51V. P .
42-/« G.
27-/« G.
41 P .

50/sOcsterr. StaatS-Eisenb .-A.
5°/°Elisab.-B . fl. 200pr .St .-/« 118 P .
5"/, Siebmb . E . B. steuerst.V,
SV, Böhm .-Westb .-Mt . fl. 200
4"/, Ludwh.-Berb . Eisenbahn
4°/, Nmstadt -Dürkheimer —
4^ °/,Pflr .Marbahn b.Roths. 106 P

- . r - - - -Pr«>r. V,
5V« do. nmche Smiff. ,

! 5°-sBLH.W.-B.P .i.S .b.R .
SVoSiebmbürger E.-B .-Pr .

! 5"/sGalz . CarlLdwb .Pr .O . V,
258V,bez-Ij 5°/,Fr .Jos .Pr .-Obl . steuerst.

5V«Schweq .C.P .bM . L 26tr .
14V,V»Heff. LudwigSb .-Prior .
! 4V,V»Ludwh .-Bmb.Pr .-Obl.

4"/» » »
! 4VoSüdd.Bnk .-A.

'
40°,7Einz.

! 4°/oPfälz .Nrdb.-A. 2S'>/sEz .

97 S .
75 P .
71V. G .

70«/« G.

74V, P.
103V« G .

96V, G.

242 G.

3V-V»Prmß .Pr .-A.
Kurh . 40Thlr .L .b.R ,
Nass . 25-fl.-L. b. R ,
3V«StHmb . v .1866
4«/« Bayr . Präm .-A.
4°/s Bad . b . Rothsch .
Bad. 35-fl.-Loose
Gr .Hess. 50fl.L. b.R .

. 25fl. . . .
AnSb .-Gunzcnh. L .
OestL50fl .b.R .1839

. 25vfl. . 1854

. IOOfl.PrL .1858

. 500fl. v.1860V,

. 100fl . v. 1864
Schwed. Rthlr . 10L .
Sard . 3ü-Fr .-L . b .R .
Mail . 45 -Fr .-L. bM .

56 P .
35 G .

98V« G.
97V« P .
5IV . P .
145 G.
38 G.
12V,b.P .

64V- G.
131 G.
70' /« bez.

Wechsel-Kurse .
Amsterdam k.S . 100-/« bz.
Antwerpm 95 B.
Augsburg 99-/. S .
Berlin 105 B.
Bremen 98V« B.
Brüssel 95 B.
Eöln 105 B.
Hamburg
Leipzig

' 88V. B.
105 B.

London E 119-/, « .
Mailand E —

München 99-/. S .
Paris 95 B.

. 60 Lsor . —
Wim r.S . 101V, s .
DiSconto . . . . 3 °/,S . .

« vld mü > Silver .
PrmßMaffsch. fl. 144 -/. -«»
Pcmß . Frd ôr. . 957 -58
Pistolm ,

. doppelte ,
Holl.10-fl.-St . ,
Rand-Ducat .
20-Frankmfl.
Engl. Sover .

M- Jmper . .
Gold pr.Z»llpst>. »
Me österr . 20r . ,
Rand-20r , ,
HH.Silbq >Lpst. .
voll , in Gold .

949 -S1
950 -52
954 -5«

. 537 -39

. 929V --30V,
, 1155 -59

950 -52

228 -29

Druck und « erlag der <S. vraun ' schen Hofbuchdruckerei .
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